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stohlenenWertevollständiger-
setzt bekommen. Hennemann
berichtet, dass der Entschädi-
gungsprozess aus seiner Sicht
derzeit „pragmatisch und
sachlich“ ablaufe.

Der Lübecker Rechtsanwalt
Titus Jochen Heldt vertritt mit
seinem Sozius Ulrich Brock
weitere Deutsche-Bank-Kun-
den. Auch Heldt berichtet von
ersten entschädigtenMandan-
ten. „Ich bin positiv gestimmt,
dass bis spätestensMitte Janu-
ar weitere dazukommen wer-
den“, sagt er. „Der Prozess hat
aus unserer Sicht bisher
manchmal sehr lange gedau-
ert. ZumTeil hat die Gegensei-
te auf Detailfragen bestanden,
auf die es aus unserer Sicht
nicht ankommen kann.“

Auch Heldt geht davon aus,
dass seine Mandanten im Lau-
fe des kommenden Jahres ent-
schädigt sein werden. Sollten
2026 viele der bestohlenen
Kunden außergerichtlich aus-

gezahlt werden, könnte sich
folgendes Szenario anbahnen:
Entschädigte Kunden würden
keinen Rechtsanwalt mehr be-
auftragen, die offiziellen Er-
mittlungsergebnisse bei den
ermittelnden Behörden einzu-
sehen. Bislang war die Ermitt-
lungsakte für anwaltlich ver-
tretene Schließfach-Inhaber
nicht einsehbar.

Die Staatsanwaltschaft hält
die Ermittlungsakte bislang
unter Verschluss. Offizieller
Grund: Die aktuellen Ermitt-
lungenkönntengefährdetwer-
den. ZumTathergang sinddes-
halbnurwenigebehördlichge-
sicherte Informationen be-
kannt. Fraglich ist vor allem,
wie die mindestens vier unbe-
kannten Täter in der Nacht auf
den 21. Dezember 2024 in den
TresorraumderBankgelangen
und 371 Schließfächer aufbre-
chen konnten.

Die Tatverdächtigen sollen
nach Angaben der Polizei be-

LÜBECK. Die Deutsche Bank
hat infolge des Schließfach-
Einbruchs in ihrer Filiale am
Lübecker Kohlmarkt mehr als
sieben Millionen Euro an be-
stohlene Kundinnen und Kun-
den ausgezahlt. Das teilte ein
Banksprecher dieseWoche auf
Nachfrage mit. Die Zahlungen
erfolgen außergerichtlich im
Rahmen des Entschädigungs-
prozesses, den das Kreditinsti-
tut im April angestoßen hat.

Wie viele der Schließfach-
Inhaber in diesem Zuge Geld
erhalten haben, ist zumindest
öffentlich nicht bekannt. Jür-
gen Hennemann, Fachanwalt
für Versicherungsrecht und
Haftpflichtspezialist aus Buch-
holz (Niedersachsen), vertritt
eine Vielzahl der bestohlenen
Kunden auch im Entschädi-
gungsverfahren. Hennemann
teilte auf Nachfrage mit, dass
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inzwischen 70 Prozent seiner
Mandanten und 54 Prozent der
von ihnen gemeldeten Scha-
denssumme ausgezahlt wor-
den seien.

„Ich hätte es natürlich im In-
teresse der Mandanten be-
grüßt, wenn wir mit den Ent-
schädigungen bereits in die-
sem Jahr durchgekommenwä-
ren“, sagt Hennemann. Er er-
warte nun, dass die durch ihn
vertretenen Einbruchsopfer im
LaufedeserstenQuartals 2026,
also bis zum 31. März, ihre ge-

Die Deutsche Bank am Kohl-
markt: Schauplatz eines myste-
riösen Einbruchs. FOTO: LUTZ ROEßLER

beck-Schwartau – allesamt aus
demHandballsport.

Neu:DieLN-Sportredaktion
hat dafür jeweils fünf Sportle-
rinnen, Sportler und Mann-
schaften nominiert. Sie, liebe
Leserinnen und Leser, haben
dieChance,eineneigenenVor-
schlag einzureichen. Einsen-
deschluss ist der 8. Januar
2026.Mitmachen lohnt sich: Es
gibt Preise im Wert von mehr
als 8000 Euro zu gewinnen.

ErstmalswirddasTalentdes
Jahres durch eine Fach-Jury
ermittelt, zu der unter anderem
Maya Rehberg (LN-Talent des
Jahres 2012 und LN-Sportlerin
des Jahres 2016) gehört. Der

HSV rettet einen Punkt

Mit einer Glanztat verhindert Torhüter Daniel Heuer Fernandes
eine Heimniederlage. Aufsteiger Hamburger SV trotzt Eintracht
Frankfurt ein 1:1 ab und überwintert auf Tabellenplatz 13. Seite 17

20.12.2025,Hamburg:Fußball:Bundesliga,HamburgerSV-EintrachtFrankfurt,15.Spieltag,Volksparkstadion,TorhüterDanielHeuerFernandes(HamburgerSV,r)hälteinenBallvonMahmoudDahoud(EintrachtFrankfurt).Foto:ChristianCharisius/dpa-WICHTIGERHINWEIS:GemäßdenVorgabenderDFLDeutscheFußballLigabzw.desDFBDeutscherFußball-Bundistesuntersagt,indemStadionund/odervomSpielangefertigteFotoaufnahmeninFormvonSequenzbildernund/odervideoähnlichenFotostreckenzuverwertenbzw.verwertenzulassen.+++dpa-Bildfunk+++ FOTO: CHRISTIAN CHARISIUS/DPA

Schließfach-Einbruch: Deutsche Bank
zahlt sieben Millionen Euro an Opfer

Immer mehr Kunden erhalten außergerichtlich Geld – Staatsanwaltschaft Lübeck mauert bei Ermittlungsergebnissen

reits am Freitagmittag (20. De-
zember) in kurzen Abständen
die Bankfiliale betreten haben.
Fahndungsfotos zeigen die
Personen mit langen Mänteln
und Kopfbedeckungen ausge-
stattet,durchdiesie ihre Identi-
tät verschleiern. Zwei von ih-
nentragenReisekoffermit sich.

„Die Deutsche Bank kann
durch ihren Entschädigungs-
prozess den Interessentenkreis
an den Ermittlungsergebnis-
sen natürlich reduzieren“, sagt
Hennemann und vermutet:
„Sie wird ihn aber meines Er-
achtens nicht auf null bekom-
men.“ Mit 19 Millionen Euro
beziffert die Staatsanwalt-
schaft Lübeck inzwischen den
„Wert des Diebesgutes“. Zuvor
hatte die Polizei den Gesamt-
schaden mit 18 Millionen Euro
angegeben. Die Deutsche
Bank hatte im Februar mitge-
teilt, dasses in ihrerGeschichte
„keinenvergleichbarenVorfall
wie in Lübeck“ gab. Lokales

Für den Job
nach

Dänemark
FEHMARN. Durch die feste
Fehmarnbeltquerung rü-
cken Deutschland und Dä-
nemark in der Region Lü-
beck/Ostholstein weiter zu-
sammen. Auf deutscher Sei-
te wohnen und nach Däne-
mark zumArbeiten pendeln
wirddurchdenTunnelkünf-
tig noch einfacher. Einige
wünschen sich vielleicht
auch, ganz nach Dänemark
auszuwandern. Dochwie ist
die Situation auf dem
Arbeitsmarkt? Wie sind die
Verdienstmöglichkeiten?
Und ist der Arbeitsalltag in
Dänemark tatsächlich ent-
spannter als in Deutsch-
land? Markus Spiecker-
mann von der Agentur für
ArbeitLübeck gibtTipps für
die Stellensuche im Hygge-
Land. Lokales

Post zum Fest:
Andrang im
Paketshop

LÜBECK.DerOnline-Handel
boomt – und das bedeutet:
Jede Bestellung mindestens
ein Paket. Viele Sendungen
landen im Kiosk von Familie
Filiz in Lübeck. Wenn dann
auch noch Weihnachtszeit
ist und Geschenke rechtzei-
tig geliefert werden sollen,
herrscht in dem kleinen La-
den an derWisbystraßeAus-
nahmezustand.Dannstehen
die Kunden auch schon mal
bis auf die Straße Schlange
und Altay Filiz (23) kommt
ordentlich ins Schwitzen.
Ein Besuch. Seite 23

Preis istzudemmit500Eurodo-
tiert, gestiftet von „Natürlich
Wasserbetten“ in Lübeck.

DerBlick zurück ist auchdie
Erinnerung anpureEmotionen
beidenTop-EventsderRegion.
Da ist der Stadtwerke Lübeck
Marathon mit der Rekordzahl
von 7890 „Laufwilligen“. Da
sind die 25.000 Beachvolley-
ball-Fans, die in Timmendorf
einen bewegenden Abschied
feierten. Und da sind die 7500
Aktiven aus acht Ländern, die
dieHandballDaysLübeckzum
XXL-Spektakelwerden ließen.
Doch jetzt gilt es, die besten
Sportlerinnen und Sportler
auszuzeichnen. Seiten 20/21
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LN-Sportler des Jahres gesucht!
Leser wählen Mann, Frau und Mannschaft – Jury kürt Talent 2025

LÜBECK. Das Sportjahr biegt
auf dieZielgeradeein.Undwie
immer zum Jahresende wer-
den die herausragenden Leis-
tungen der Sportlerinnen und
Sportler gewürdigt. In Baden-
Badenwerden zum79.Mal die
„Sportler des Jahres“ geehrt.

Auch für die Besten aus dem
Verbreitungsgebiet der Lübe-
ckerNachrichtenwirdderRote
Teppich ausgerollt. Es ist der
Startschuss zur Wahl der „LN-
Sportler des Jahres“ – und das
erstmals als LN Sport Award.

Gesucht werden die Nach-
folgervonFranziskaHaupt, Ja-
nik Schrader, Talent Janne
Overbeck und dem VfL Lü-
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Bad Schwartau · www.schoeppich.de
seit 45 Jahren

... hat Ihre Küche!
individuell & familiär

seit 1973

Seit über 50 Jahren vertraut man
Schöppich – aus gutem Grund!

KÜCHE?


